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Die eidgenössischen Wahlen 2023 sind für die 
SVP erfolgreich verlaufen. National konnte die 
SVP gegenüber den letzten Wahlen 2,3 % Wäh-
leranteile zulegen und kommt neu auf 27,9 %. 
Damit konnte die Sitzzahl im Nationalrat um 9 
Sitze auf total 62 Sitze gesteigert werden. Im 
Kanton Bern konnte die SVP um einen Natio-
nalratssitz von 7 auf total 8 Sitze zulegen. Sehr 
erfreulich ist ebenfalls die erfolgreiche Wieder-
wahl von Werner Salzmann in den Ständerat.  
In Oberburg gingen bei den Nationalratswahlen 
44,8 % der Parteistimmen an die SVP, was ge-
genüber 2019 eine Steigerung von 0.5 % Wäh-
leranteil ist. Werner Salzmann erhielt bei den 
Ständeratswahlen in Oberburg sehr gute 545 
Stimmen. Die Stimmbeteiligung betrug in der 
Gemeinde 46,8 % und war damit 0.9 % höher 
als vor 4 Jahren.  
Wir bedanken uns bei unseren Wählerinnen 
und Wählern für die Unterstützung und das 
grosse Vertrauen!  
Ständerat Werner Salzmann, den wieder gewähl-
ten Nationalratsmitgliedern Manfred Bühler, 
Lars Guggisberg, Erich Hess und Nadja Um-
bricht Pieren sowie den neu gewählten Thomas 
Knutti, Hans Jörg Rüegsegger, Katja Riem und 
Ernst Wandfluh wünschen wir einen guten Start 
und gutes Gelingen.  
Wir suchen Sie - jetzt der SVP beitreten 
Die SVP ist basisdemokratisch in Ortssektionen 

organisiert und sucht laufend neue motivierte 
Mitglieder. Die SVP Sektion Oberburg gibt es 
seit über 100 Jahren und wir setzen uns für eine 
bodenständige, zukunftsorientierte und bürger-
nahe Politik ein. Helfen auch Sie die Zukunft 
unseres Dorfes, unseres Kantons und unseres 
Landes in der wählerstärksten Partei aktiv mit-
zugestalten! Wenn Sie der SVP beitreten wollen 
oder wenn Sie sonst Fragen oder Anliegen 
haben, dann melden Sie sich bei uns unter 
info@svp-oberburg.ch. Weitere Informationen 
und Kontaktpersonen der Sektion Oberburg 
finden Sie unter www.svp-oberburg.ch.  
Hanspeter Lüthi 
Präsident SVP Oberburg 
 
Dank an die Inserenten 
Dank der treuen, langjährigen finanziellen Un-
terstützung durch unsere Inserenten ist es mög-
lich, pro Jahr vier Ausgaben des SVP-Infos zu 
drucken und mit der Post in alle Oberburger 
Haushalte zu verteilen.  
An dieser Stelle geht deshalb ein grosser Dank 
an alle Inserenten, welche mit ihrem finanziellen 
Beitrag die Verteilung des SVP-Infos  
ermöglichen. Das Redaktionsteam freut sich, 
wenn Sie bei Ihren Einkäufen und Besorgungen 
unsere Inserenten berücksichtigen. 
Redaktionsteam SVP Info

Erfolgreiche nationale Wahlen 2023 – vielen Dank  
für Ihre Unterstützung! 
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f. scheidegger 
 
mühlegasse 9 · 3400 burgdorf 
tel. 034 422 30 73 
f.scheidegger@smile.ch

15 Jahre Gemeindeverwaltung Oberburg; unbezahlter Urlaub Juli-Oktober 
Per 1. November 2008 wurde ich als Gemeinde-
schreiber von Oberburg gewählt. Nach Abschluss 
meiner Finanzverwalterausbildung wurde ich 
2017 zum Gemeindeverwalter befördert. Die Ar-
beit in Oberburg macht mir auch nach 15 Jahren 
grossen Spass. Dies auch deshalb, weil ich auf ein 
erfahrenes und äusserst kompetentes Team zählen 
darf.  
In Absprache mit meiner Familie habe ich mich 
entschieden, nach 15 Jahren Oberburg eine 
„Oberburg-Auszeit“ von 11 Wochen zu nehmen. 
Daher habe ich dem Gemeinderat ein Gesuch 
um unbezahlten Urlaub gestellt.  
Die Planung einer solchen Abwesenheit ist nicht 
ganz einfach und hat schon Ende 2022 begon-
nen. Es galt zahlreiche Sitzungen und Termine zu 
koordinieren. Weiter musste die Stellvertretung 
geregelt werden. 
Ich wurde von der SVP gebeten, über meine Ur-
laubserlebnisse zu berichten. Dies mache ich sehr 
gerne:  
1. Urlaubsteil (5 Wochen) 
Mit dem Beginn der Sommerferien startete der 
erste Teil meines Urlaubes. Zuerst fuhren meine 
Frau und ich mit unseren drei Kindern an die 
französische Atlantikküste. Dort verbrachten wir 
acht wunderbare Familientage.  
Nach der Rückkehr galt es umzupacken und 
mich von meiner Familie zu verabschieden. Zu-
sammen mit meinem Bruder machte ich mich 
auf nach „Down Under“. Auf Grund der immen-
sen Grösse Australiens war es unmöglich, alles In-
teressante zu besichtigen. Wir mussten uns 
deshalb auf einen Teil beschränken. 
Unsere Reise führte uns zuerst nach Singapur. 
Singapur ist ein Stadtstaat mit 5.6 Mio. Einwoh-
nern. Ein eindrückliches kleines reiches Land 
welches alles importieren muss. Den Reichtum 
hat Singapur mit Handel und Dienstleistung er-
zielt. Singapur gilt als sehr sicher. Kriminalität 
wird mit drakonischen Strafen bekämpft. Zudem 
ist das Land äusserst sauber. Kaugummi kauen 
oder rauchen ist praktisch überall verboten.  
Unsere erste Station in Australien war Sydney. 
Von dort ging es via Blue Mountains in die 
Hauptstadt Canberra. Anschliessend weiter nach 
Melbourne und Kangaroo Island. 
Die Tiervielfallt in Australien war unglaublich. 
Überall sah man Kängurus und Wombats. Gifti-
gen Spinnen und Schlangen sind wir glücklicher-
weise nicht begegnet. 

Nach gut drei Wochen traten wir den Rückflug 
von Adelaide nach Zürich an. Gerne wären wir 
noch länger geblieben. Ich habe jedoch mit mei-
ner Frau vereinbart, dass ich pünktlich auf den 
Schulstart unserer Kinder wieder zu Hause bin.  
An dieser Stelle merci viu mou Susanne, dass du 
mir diese Reise ermöglichst hast. Dies ist alles an-
dere als selbstverständlich! 
Budget, Finanzplan und Schulraumplanung 
Am 14. August habe ich meinen Urlaub für drei 
Wochen unterbrochen und mich der Erstellung 
des Budgets und Finanzplan gewidmet. Weiter 
galt es die Abstimmung zur Schulraumplanung 
zu organisieren. Dies waren drei intensive Ar-
beitswochen. Mit der Aussicht auf weitere 6 Wo-
chen Ferien war dies jedoch kein Problem.  
2. Teil des Urlaubes (6 Wochen) 
Zu Beginn meines 2. Urlaubsteils machte ich di-
verse Kurzausflüge. Unter anderem besuchte ich 
ein Fussballspiel in Dortmund. Die Kulisse war 
eindrücklich. 
Weiter machte ich diverse Wanderungen in die 
schönen Schweizer Berge. Hier begleitete mich 
zweimal unser Bauverwalter Beat Buri. Den Son-
nenaufgang zusammen auf einem Gipfel zu erle-
ben fühlte sich wundervoll an. 
Die erste Herbstferienwoche verbrachte ich mit 
meiner Familie im Montafon. Auch dort sind wir 
unserem Hobby dem Wandern nachgegangen.  
In der zweiten Ferienwoche genossen wir Fami-
lienferien in Mallorca. Zusammen mit meinen 
Geschwistern und deren Kinder waren wir 17 
Personen welche zusammen unterwegs waren. 
Die vielen gleichlautenden Namen verursachten 
am Flughafen und im Hotel ein munteres 
Durcheinander.  
Als Einstimmung auf meinen „Wiedereinstig“ 
wanderte ich in der letzten Ferienwoche noch im 
Mattertal. Auch hier hat das Wetter bestens mit-
gespielt. 
Gerne schaue ich auf die vielen schönen Erleb-
nisse zurück. Ich konnte in dieser Zeit meine Ge-
danken sammeln und durfte nun am 16. 
Oktober 2023 mit vollen Batterien wieder mit 
Arbeiten loslegen. 
Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich 
bei meinem Personal bedanken, welches mich in 
dieser Zeit vertreten hat. Ohne ihren Zusatzein-
satz wäre mein Urlaub nicht möglich gewesen. 
Merci viu mou! 
Martin Zurflüh 
Gemeindeverwalter Oberburg 

Singapur Überall Kängurus
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Klare Antworten auf komplexe 
Versicherungsfragen.
Dafür steh ich persönlich ein.

Urs Lüthi
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
Mobile 079 215 82 82
urs.luethi@allianz.ch

Generalagentur Martin Zellweger
Kirchbergstrasse 189
3400 Burgdorf
www.allianz.ch/martin.zellweger
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Klaus Ritter im Interview  
zum Strukturwandel  
in der Landwirtschaft

Klaus und Andrea Ritter bewirtschaften auf 
dem Breitenwald einen Bauernbetrieb.  
 
Hallo Klaus. Was gibt es zu Eurem Betrieb zu 
sagen? 
Wir produzieren nach Bio-Standard. Bis jetzt 
hatten wir ca. 17 Milchkühe als Haupterwerb. 
Daneben hatten wir bis im Frühling noch 1'500 
Legehennen. Als Futterpflanzen für den eigenen 
Betrieb haben wir Getreide angebaut. 
 
Wieso produziert Ihr keine Eier mehr? 
Während Corona hat die Nachfrage nach Eiern 
und vor allem nach Bio-Eiern massiv zugenom-
men und es wurden in der Folge zusätzliche und 
grössere Ställe gebaut. Danach ist aber der Kon-
sum eingebrochen und es waren plötzlich zu 
viele Eier auf dem Markt. Unser Abnehmer ge-
riet in Schwierigkeiten und hat uns genötigt auf-
zuhören. Der Hauptgrund war wohl, weil wir 
nicht die Maximalzahl von 2 x 2’000 Hennen 
halten konnten. Gott sei Dank hatten wir nicht 
noch anstehende Investitionen getätigt. 
 
Du hast mit dem Melken aufgehört und inner-
halb eines Jahres haben das mindestens wei-
tere 4 Oberburger-Betriebe getan oder werden 
es noch tun.  
Was sind die Gründe? 
Jeder Betrieb ist speziell und es hat sicher ver-
schiedene Gründe. Bei uns wären Investitionen 
fällig geworden und die Betriebsgrösse war nicht 
mehr zukunftsfähig. 
 
Hat der höhere Bio-Milchpreis nicht ausge-
reicht um weiter zu produzieren? 
Der höhere Preis für Bio-Milch ergibt sich aus 
dem höheren Aufwand für das Futter, den stren-
geren Vorschriften für Platzbedarf und der tie-
feren Milchleistung. Die Marge auf dem 
Produkt bleibt dann somit etwa gleich. 
 

Im Jahr 1928 hatte die Käserei Dorf noch 
über 70 Lieferanten. Gibt es beim Schwund 
der Betriebe bald eine Trendwende?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn ich in meinem regionalen Umfeld schaue, 
gehe ich davon aus, dass sich dieser Trend noch 
eine Weile so fortsetzen wird. Die Nachfolge ist 
in vielen Betrieben ein Problem.  
 
Was sagst Du zu der Milchkuh-Statistik? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anzahl der Milchkühe hat abgenommen, 
weil die Milchleistung pro Kuh immer mehr zu-
genommen hat. Hier wird irgendwann die na-
türliche Grenze erreicht werden. Das hoffe ich 
zumindest im Hinblick auf das Tierwohl. 
 
Wie geht es bei Euch weiter? 
Wir stellen auf Mutterkühe um und haben mit 
dem Stallumbau begonnen. Ich bin froh, dass 
wir hier Hilfe von unseren Nachbarn erhalten. 
 
Wie werden Eure Tiere zu Mutterkühen? 
Die besten Kühe haben wir verkauft, weil sie für 
ein einzelnes Kalb zu viel Milch geben. Vier un-
serer Kühe sind aber schon mit einem Kalb auf 
der Weide, weil wir die Zucht dafür frühzeitig 
angepasst haben. 
 
Wie wird das Ganze vermarktet? 
Wir sind Mitglied bei «Mutterkuh Schweiz», 
welche uns die Kälber abkauft. Natürlich nur, 
wenn sie auch dem Label entsprechen. 
 
Hast Du noch ein weiteres Standbein? 
Im Winter schneide ich schon seit vielen Jahren 
bei treuen Kunden die Bäume. 
  
Danke für das Interview und «Glück i Stau». 
Urs Krähenbühl 
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Peter Gygax
Bahnhofplatz 8 · 3414 Oberburg 
Tel. 034 422 20 21 
gygax@panorama-garage.ch
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 Parolen / Agenda    

Termine

Parolen SVP Oberburg

19. Nov. 23           Gemeindeabstimmung 
 
13. – 15. Dez. 23  Füürabe im Advent  
                             mit Märithüsli der SVP  
                             Oberburg  
 
2. Feb. 24              Oberburger Jass 

Gemeindeabstimmung  
19. November 2023 

Der Gemeinderat hat gestützt auf die Budget-
eingaben der Kommissionen sowie der kanto-
nalen Grundlagen das Budget 2024 erstellt: 
 
Das Budget 2024 sieht einmal mehr sehr er-
freulich aus. Der Gesamtumsatz beträgt rund 
Fr. 12.2 Mio., was praktisch der Rechnung 
2022 entspricht. 
Dank höheren Steuereinnahmen und Beiträ-
gen aus dem Finanzausgleich schliesst das 
Budget 2024 im steuerfinanzierten Allgemei-
nen Haushalt grundsätzlich mit einem Ge-
winn von rund Fr. 250’000.00 ab. Diesen 
Betrag müssen wir aber vollumfänglich in die 
finanzpolitischen Reserven einlegen, da wir im 
Jahr 2024 mehr Investitionen tätigen als Ab-
schreibungen gemacht werden. Daher weisen 
wir hier eine schwarze 0 aus. 
 
Die Spezialfinanzierung Abwasser schliesst 
mit einem Verlust von Fr. 161'950.00 ab. Die-
ser hohe Betrag kommt zu Stande, weil ge-
mäss Empfehlung hier bewusst ein hoher 
Wiederbeschaffungswert in die Vorfinanzie-
rung eingelegt wird. Dieses Geld steht für 
künftige Investitionen im Bereich Abwasser 
zur Verfügung. 

Budget und Steueranlagen für das Jahr 2024   
Die Spezialfinanzierung Abfall schliesst mit 
einem kleinen Gewinn von Fr. 1'000.00 ab 
und die Spezialfinanzierung Feuerwehr mit 
einem Verlust von Fr. 3'616.00. 
 
Wegen der Einlage in die finanzpolitische Re-
serve schliesst der Gesamthaushalt mit einem 
Aufwandüberschuss von  
Fr. 164'566.00 ab. 
 
Die Steueranlage bleibt unverändert auf  
1.88 %. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinderat Finanzen 
Hubert Hofmann 

JA zum Budget und Steueranlagen  
für das Jahr 2024 

 
JA Verpflichtungskredit von  

Fr. 6.4 Mio. für die Sanierung  
und Erweiterung  
der Schulanlage Oberburg 

 
 

Füürabe im Advent 
13. – 15. Dez. 2023 
jeweils von 18:00 – 22:00 Uhr 

 
 

Kommen Sie vorbei  
bei unserem Märithüsli.  

 
Wir verkaufen feinen Glühwein  
nach dem Rezept des legendären 

Oberburger Drogisten Hans Klöti. 
 

Dazu gibt es leckere Waffeln,  
Fröschli und Rudolf. 
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